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WELCHE ARBEITSZEIT WÜNSCHEN SIE SICH?
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mailto:sybille.pirklbauer@akwien.at


AUSGANGSLAGE





Belastung aufgrund von Zeitdruck, 

aufreibenden Arbeiten und ständigem 

Wechsel der Tätigkeiten hat sich in 

10 Jahren mehr als verdoppelt.



Österreich hat bei Vollzeit-
Beschäftigten die 3. höchste 
Arbeitszeit in der EU.
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Durchschnittlich geleistete Wochenstunden von Vollzeitbeschäftigten 2022

Quelle: Eurostat; 4.Q 2022; 20-64 J.



ONLINE-UMFRAGE: WELCHE ARBEITSZEIT 
WÜNSCHEN SIE SICH?



• Online Umfrage im Oktober 2022

• Beworben über Social Media Kanäle (v.a. Facebook, LinkedIn)

• 6.600 Teilnehmer:innen, davon 4.700 haben die Umfrage abgeschlossen 

• Vollständige Antworten wurden von der Forschungs- und Beratungsstelle 
Arbeitswelt (FORBAausgewertet

• Frauen sind über-, Arbeiter:innen und Teilzeitbeschäftigte unterrepräsentiert

• Nicht repräsentativ, gibt aber einen guten Einblick in die aktuelle 
Stimmungslage

WELCHE ARBEITSZEIT WÜNSCHEN SIE SICH?



WANN GLAUBEN SIE, WURDE DIE  ARBEITSZEIT ZUM LETZTEN MAL 
PER GESETZ VERKÜRZT? 
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WÜRDEN SIE GERNE ETWAS AN IHRER ARBEITSZEIT ÄNDERN?
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Unabhängig von der Branche: 

8 bis 9 von 10 Arbeitnehmer:innen 

wollen weniger Stunden arbeiten.



Jeweils 6 von 10 Frauen und Männer 

wünschen sich eine AZ im Bereich 

gesunder Vollzeit von 25 und 35 Stden. 



WIE VIELE STUNDEN IN DER WOCHE WÜRDEN SIE ARBEITEN?
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Neue Vollzeit sorgt für 

gleichmäßigere Verteilung 

von AZ: 

VZ-Kräfte würden weniger, 

TZ-Kräfte mehr arbeiten.



Überragend sind die Bedürfnisse, sich von den Belastungen der Arbeit zu 

erholen und mehr Zeit für die Familie zu haben. 



• Verhältnis Arbeitssuchende – offene Stellen noch immer rd. 3:1

• 438.000 arbeiten aufgrund von Betreuungspflichten in Teilzeit (AKE 2021)

• 171.000 TZ-Beschäftigte möchten aktuell aufstocken, 3/4 davon >5 Stunden

• Potenzial steigt, wenn VZ-Norm sinkt (Umfrage: 50% würden bei 30h-Woche aufstocken)

• WIFO-Studie: Arbeitskräfteangebot in Österreich wächst im Zeitraum 2018 bis 2040 um 

insgesamt 176.000 Personen

• verstärkte (Re-)Integration von Müttern weitere + 20.000

• Forcierung 2.  Bildungsweg +45.000

• Mehr als 71.000 Personen möchten arbeiten, sind aber nicht arbeitsuchend gemeldet 

(„stille Reserve“; SORA-Studie 2023)

• Qualifizierung muss ermöglicht werden (Unternehmen, AMS, Qualifizierungsgeld…)

WOHER KOMMEN DIE ARBEITSKRÄFTE?



• Produktivität ist enorm gestiegen, die VZ-Norm ist seit fast 50 Jahren unverändert

• Österreich gehört zu den EU Ländern mit den höchsten Vollzeitstunden

• Dringender Wunsch der Beschäftigten nach weniger Arbeitsstunden

• Wunsch nach kürzeren Arbeitszeiten geht quer durch alle Gruppen und Branchen

• Wunscharbeitszeit liegt im Bereich gesunder Vollzeit von 30-35 Stunden

• Niedrigere Vollzeitnorm motiviert Teilzeitbeschäftigte zu höherem AZ-Ausmaß

• Arbeitskräftepotenzial ist vorhanden, muss aber gut genutzt werden (Kinderbetreuung, 

Qualifizierung, Vorurteilsfreiheit…)

• Vollbeschäftigung bei gesunder Vollzeit ist gesellschaftspolitisch ein sinnvolles Ziel
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